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Pr4here Prie .dhofssperre

Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit hat die Polizeidirek.

tion im Einvernehmen mit den zuständigen Stellen des Wiener Magi-
strafe angeordnet , dal am ' 28 . und 31 . Oktober und am 1 » und 2c bevor
bei doJc  der | ;inlsO in den Zentralfri oÄhof um 16 Uhr gesperrt wird,
Alle besuchen haben um diese Zeit den Zentralfriedhof zu verlassene

Diese Anordnung erfolgt , weil die liener Verkehrsbet ' :, iebe ' mit
Rücksicht auf den durch die lOriegsereignisse um rund 50 . verringer¬
ten Wagenpark und den Mangel an Personal nicht in . der Lage sine ! , einen I
Friedhofsve .rkehr einzurichten , wie er in früheren Jahren , möglich war . A
Da 'außerdem eine Beleuchtung der Wiener Strafen noch nicht mö lic . h

ist bezw . erst ab 21 IJh in bescheidenem Umfange erfolgen kann , ist
es notwendig , • den Zentralf riedhof so fr Ab zeitig zu rbum .en , daß die Be¬
sucher noch vor Einbruch der Finsternis das Stadtinnere erreichen knn>■

nen,

Die Bevö 1kerung wird dringend auf gef crdert , die Fi iedhof s l ;esuch ,
nach Möglichkeit auf die Wochentage zu verlegen , so (laß . eine intlasrung

des StraFenbahnverkehrs zu Allerheiligen und an een beiden Sonntagen
voi und . nach Al 1 erheiligen e-intritt , weil sonst die Gef ahr bcsteht,.

daß cie Friedhofsbesuoher den Rückweg zu fuß machen müssen.
Alle übrigen Wiener Friedhöfe werden auch an den obengenanntcn

Tagen bis zum Einbruch der Dunkelheit , das ist bis spätestens 13 Uhr,•
ge ö :f f ne t bleiben.

Liquidierung der Lu :i ’t schütz st c ; Hon

Ron Oberbaurat Dr♦ Ing „ Rudolf Tillmann
Auf Grund mangelhaf te r Inferraationen sind in der Tagro sprosse

dunkle Andeutungen über die angebliche Fortsetzung von Luftschutz¬
raumbauten ' durch die Stadt 'Rie -n -erschienen . Der Gegenstand ist ceines -»
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wegs mysteriös . Unter dem traurigen Erbe , das • die jetzige Stadtver¬
waltung von ihrer Vorgängerin zu übernahmen hatte , befindet sich

auch , eine -Beihe von Luttschutzstollonbaüten , die größtenteils am
Beginn oder inmitten ihrer ..Ausführung stocken geblieben sind . Solche
Stollen , worin sie nicht voll aus gemauert sind und längere Zoit bei
f ruekhaf ton Boden in der Zimmerung steh . . n , stellen eine ansehnlich ?.
Gefahr für die Umgebung dar . Das Pölzholz verrottet und stürzt stel¬
le nw . . i so ein , der Boden rutscht nach und verursacht erhebliche Set¬

zungen und Biss . , in darüb . r liegend , . n Gebäuden und . lief bauanlag . n.
Ganz Haus er tr skt g können aus sc loh er -Ursache ab sack -, n , wie es z . B.

an einer St «. Ile im Bezirk Neubau tatsächlich vorgekommen ist . Wass . r
und Gasleitungen können auf diese Art brachen und weiteren Schaden

verursachen . De sonders kritisch ist die Lage dann , wenn o in sc Teiler

unfertiger Stollen unter einer v o r k oh r sr c i che -n Straße liegt , wo di ' '
Störung dos ^ cöengleichgewichtos noch durch die Erschütterungen g . -
fördert wird , die vom Straßenbahn - 'und Fuhrwerksverkehr hurrühren.
Pas Stadtbauamt mußte daher bald nach dem Ende der Kampfhandlungen
in Wien darauf bedacht sein , die unaus ge b aut en Luf t schütz stellen,
gegen vor stürz zu sichern . Nicht weniger als ' ein Putzend solcher S' tol
len wurden -teils mit hüll verfälltteils ergänzend ausgemauert . Pie
Ausfüllung mit Abfallstoffen war nicht ganz einfach . Durch Einbauen
von Qüermauern mußte eine satte Vollfüllung der Stollen und ihrer Zu¬

gangsschächte angestrebt und die nachträgliche Bildung von Kohlräuuen
im Füllstoff verhindert werden . Auf diese Art sind die Stollenteile

nächst dem Wildganshcf im 3 • • Bezirk , ferner in der Com -, liusgasse im
6 . Bezirk , weiterhin im 7 . ' Bezirk in der Neustiftgasse nächst dem
ehemaligen Augustinbrunnen und unter der Eurggassc - gegenüber dem Beut

schon Vclksthoator sowie in der Berggasse im -9 . Bezirk unschädlich ge
macht worden . Diejenigen Luftschutzstollenstrecken , die zu einem grob
sen Teile bereits ausgemauert waren und nicht unter Grundwasserzu-
drang zu leiden haben , wurden zweekmäßigerweise fertig ausgemauert

und mit Luft sehr ? ehten versehen . Sie werden durch dünne Wände proviso¬
risch abgeschlossen und können gegebenenfalls in geeigneter Art aus¬

genutzt werden . Solche Objekte sind die Stollenstrecken im Küniglberg

auf dem G-alitzinberg , an der Pcrf 'gasse in Simmering , beim Schlachthof

St . Marx , im Hartäckerpark in Döbling , am Köpflerbad in A ' zgersdorf
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und . der kurze Stollen unter dem Ciam - G-alias - G-arten , cUr von der Lich¬

tensteinstraße aus zugänglich ' ist . Biese Stollenstrecke , die jetzt
bereits gesichert ist , steht im Zusammenhänge mit ausgedehnten alten

j\ ellerraumen , die ehemals einen Teil des " Alsergrund — Orpheums M gebil¬
det - hatten . Derzeit wird an der notwendigen Sicherung gegen Verbruch

oer ehemaligen Luftschutzistcllen noch mit einem Einsatz von insgesamt
rund 40 Hilfskräften gearbeitet.

Anzeigenblatt der Stadt Wien

Durch ein ^ n IvegierungsoeSchluß ist die Herausgabe von Insera-
tenzeitungen den offentriehen GeDietskörperschaften Vorbehalten.

Die Stadt Wien gibt durch ihr Ankündigungsunternehmen , die " Gewista"

ein Anzeigenblatt heraus , dessen erste Nummer soeben erschienen ist
BS erS ° heint wöch ^tlich und ist bei allen Kolporteuren erhältlich

her Einzelpreis beträgt 20 Groschen . Inserate nehmen die Österreich-

eene Werbegoseilschaft m . fc . H . Wien I . ,Wollzeile 16 und alle Werbungs-
f an - ^ Herausgabe des Anzeigenblattes der Stadt Wien ent-
-piicht v- J.nv. rn dringenden wirtsehaftlichen Bedürfnis der Wiener n e völ
korungc ^ .
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